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„Das sozialistische Weltsystem 
leistet einen gewaltigen Beitrag 
zur Lösung einer für alle Völker 
so lebenswichtigen Aufgabe wie 
der Verhütung eines neuen Welt­
krieges. Mit voller Überzeugung 
läßt sich sagen, daß viele Pläne 
der imperialistischen Aggresso­
ren deshalb vereitelt wurden, 
weil das sozialistische Weltsy­
stem existiert und aktiv handelt." 
(Breshnew) —>■ Abrüstung, —>■ 
friedliche Koexistenz, —*■ System 
der europäischen Sicherheit

Antisemitismus -> Rassenideolo­
gie

Antisowjetismus —>- Antikommu­
nismus

Apartheid-Politik: System der
Rassendiskriminierung sowie der 
politischen und sozialen Unter­
drückung „nichtweißer" (Bantu-, 
asiatischer u. a.) Bevölkerungs­
teile in der Republik Südafrika 
zur Aufrechterhaltung der kolo­
nialen Ausbeutung und Unter­
jochung sowie zur Unterdrük- 
kung des nationalen Befreiungs­
kampfes. Die A. äußert sich u. a. 
in der Schaffung von Bantureser­
vaten (seit 1963 Bildung sog. 
Bantustans oder Homelands, d. h. 
Zwangsansiedlungen.für die afri­
kanische Bevölkerung), die nur 
13% des Territoriums des Lan­
des umfassen und in denen die 
schwarze Bevölkerung (rd. 65% 
der Bevölkerung), nach Stämmen 
gegliedert und von jeglichem 
Fortschritt im Lande isoliert, 
einem Hungerdasein unterworfen 
wird; in der Schaffung „weißer 
Städte", in denen die „nichtweiße" 
Bevölkerung nur befristet, ge­
trennt von den „WeißeijJ' und zur 
Ausübung von Arbeiten im 
Dienste der „Weißen" leben darf; 
in der Rassentrennung in allen 
öffentlichen Einrichtungen, der 
politischen (Ausschluß von poli­

tischer Vertretung und bei Wah­
len) und sozialen (Verbot aller 
qualifizierten Berufe für „Nicht­
weiße") Diskriminierung. Die A. 
wird von den progressiven Kräf­
ten in der ganzen Welt entschie­
den verurteilt, in Afrika vor allem 
von der —► Organisation der 
Afrikanischen Einheit, und wurde 
mehrfach in den Beschlüssen und 
Resolutionen der Tagungen der 
Vollversammlung der —v Orga­
nisation der Vereinten Nationen 
nachdrücklich mißbilligt. —> Ras­
senideologie

Äquivalentenaustausch: Austausch 
wertgleicher Waren mit verschie­
denen Gebrauchswerten. Die 
Äquivalenz ist eine wesentliche 
Seite des —Wertgesetzes. In der 
Warenproduktion privater Pro­
duzenten setzt sich der Ä. nur 
als blindwirkender Durchschnitt 
durch. Im Kapitalismus ist der 
Produktionspreis als modifizierte 
Form des Wertes Grundlage für 
den Ä„ der sich auf Kosten der 
Arbeiter, der Bauern, der kleinen 
und mittleren Unternehmer und 
der Entwicklungsländer, z. B. 
durch die Preisschere zwischen 
Fertigerzeugnissen (Import) und 
Rohstoffen (Export), vollzieht 
und den großen Monopolen so­
wie den imperialistischen Mäch­
ten zusätzlichen Profit einbringt 
(nichtäquivalenter Austausch). Im 
Sozialismus erfordert die konse­
quente Ausnutzung aller ökono­
mischen Gesetze des Sozialismus, 
insbesondere des Gesetzes der 
planmäßigen proportionalen Ent­
wicklung der Volkswirtschaft und 
des Wertgesetzes, sowie die wirk­
same Anwendung der materiellen 
Interessiertheit den Ä., der sich 
als planmäßiger Prozeß unter 
Ausnutzung objektiver ökonomi­
scher Kategorien, wie wirtschaft­
liche Rechnungsführung, Preis 
u. a., vollzieht. Historisch ent­
standene bzw. erklärbare Ab-


